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Ln« neuen Mre 1910.
Von Alwin Römer.

Wandernde Tage ! . . . Wie lang schon verklang
Lerchengetriller und Nachtigallsang!
Alle die lenzfrohen Veilchen erblichen.
Als um Johannis die Rosen erblüht.
Längst nun sind auch die stolzen verglüht
Und den Fanfaren des Herbststurms gewichen;
Schnee deckt die Fluren rings . . . nichts hat Bestand :
Neujahr ! läuten die Glocken ins Land ! . . .

Wandernde Tage ! . . . Wess' Jugend verging
Nicht wie ein gaukelnder Schmetterling?
Alle die Träume von lachenden Wonnen,
Keckem Erringen in wagendem Mut
Auf deines Lebens einst stürmischer Flut,
Sind in des Werktags Sorgen zerronnen;
Stilles Bescheiden hält längst dich gebannt —
Neujahr ! läuten die Glocken ins Land ! . . .

Wandernde Tage ! . . . Was grübelst du drum?
So viele Tausende kehrten schon um!
Aber wohl unter den nach dir Gebornen
Wandelt einst glücklicher einer den Pfad,
Den deine irrende Sehnsucht betrat,
Stolz sich gesellend den Auserkornen.
Einer , im Blut dir und Herzen verwanvi:
Neujahr ! läuten die Glocken ins Land ! . . .

Wandernde Tage ! . . . O Jugend , Glück auf!
Raste nicht träg ' in der Monde Verlauf;
Reih ' dich nicht ein vor der Zeit als Philister,
Beug ' dich nicht stumm jedem tückischenStreich;
Weit ist die Welt und das Leben ist reich:
Hol ' dir den Marschallstab aus dem Tornister,
Eh' dir die Weihe des Wollens entschwand . . .
Neujahr ! läuten die Glocken ins Land ! . . .

Wandernde Tage ! . . . Unrastige Schar!
Wahrt uns den Frieden im kommenden Jahr,
Daß sich der Bürger nach seinem Gefallen
Wacker mag regen in Werkstatt und Feld;
Ehrlicher Arbeit schenkt vollen Entgelt;
Frohsinn senkt in die Seele uns allen —
Und nun zum Reigen nehmt uns an der Hand:
Neujahr ! läuten die Glocken ins Land ! . . .

TagesAerügkeiterr.
I-. Stammheim.  Am 26. d. M. hielt

der  Liederkranz  seine  Weihnachtsfeier
im „Bären". Der im Laufe des Sommers
vergrößerte Saal vermochte die Erschienenen kaum
zu fasten. Das ziemlich große abwechslungsreiche
Programm wurde fließend abgewickelt. Unter
den Gesängen waren es besonders wieder die
eingelegten zwei gemischten Chöre, welche den
Beifall der Zuhörer fanden. Nicht minder
gefielen aber auch die sehr gefühlvoll ansprechend
vorgetragenen Doppelquartette: „Erdenlos" und
„Allein auf der Welt" von Opladen. Für den
Humor war trefflich gesorgt durch verschiedene
Couplets und namentlich durch die zwei größeren
Gesamtspiele: „Der gepfändete Rock" und „Die
Leitung ist gestört". Sämtliche Darsteller fanden
sich vorzüglich in ihre Rollen, so daß alle Stücke
von packender Wirkung waren. Alle Darbietungen
zeugten von feinem Verständnis und tüchtiger
Schulung des Vereins durch seinen eifrigen
Dirigenten, unter dessen Leitung dev Verein
sichtlich vorwärts kommt. Bei der vorzügliche»
Harmonie zwischen Sänger und Dirigent wird
der Verein bei fortgesetztem Eifer noch schöne
Erfolge erzielen.

Nagold  30 . Dez. Bei der Ziehung der
Nagolver Kirchenbaulotterie  fielen die
Hauptgewinne auf folgende Nummern: 15 000^
auf Nr. 47 020, 5000 auf Nr. 41279,
2000 auf Nr. 57 219, je 1000 ^ auf die
Nummern 35 894, 85 884, je 500 ^ auf die
Nummern 3708, 77 615, 87115 und 87 683.
(Ohne Gewähr.)

Stuttgart  30 . Dez. Der am Montag
abend, aus dem Zuchthaus Ludwigsburg ent¬
sprungene Sträfling  Franz Maier,

Schlosser aus Wien, ist gestern nachmittag hier
fest genommen  worden. Er hat vorgestern
abend in einem Hause der Fischerstraße drei
Dachkammern erbrochen und dabei 3 Anzüge,
1 Damenuhr und einige Mark Bargeld entwendet.
Uhr und Anzüge sind beigebracht. Auch find
zwei Helfershelfer, die als Hehler in Betracht
kommen und der Mittäterschaft dringend ver¬
dächtig sind, festgenommen. Einen weiteren
Einbruch hat Maier gestern nacht in eine Buch¬
handlung in der Kronprinzstraße und in einer
Dachkammer eines Hauses der Gerberstraße ver¬
übt. In diesen beiden Fällen ist ihm nichts in
die Hände gefallen. Der zweite, mit Maier
entsprungene Zuchthausgefangene Karl Hübner,
Schlosser aus München, hat sich heute früh beim
Stadtpolizeiamt selbst gestellt.

Stuttgart  30 . Dez. An die hiesige
Staatsanwaltschaft ist eine Anzeige gemacht
worden, wonach der Buchhalter und Kassier eines
Anwaltsbureaus, Herm. Hoppe,  einem Dritten
gegenüber sich selbst beschuldigt hat, innerhalb
einiger Jahre 30 bis 40 000 -A der ihm an¬
vertrauten Gelder unterschlagen zu haben. Hoppe
machte diese Mitteilung, kurz bevor er heute
nacht 12.50 Uhr nach Zürich abreiste. In dem
Bureau sollte in den nächsten Tagen eine Bücher¬
revision vorgenommen werden.

Ludwigsburg  30 . Dez. Die letzte,
sehr bewegt verlaufene Gemeinderatswahl
hat eine Anfechtung  zur Folge gehabt. Diese
richtete sich gegen die Wahl des Fabrikanten
Wilhelm Barth, zu besten Gunsten etwas sehr
freigebig mit Bier und Wein operiert worden
sein sollte. Indessen hat die vorgenommene
Untersuchung keine genügenden Ansaltspunkte
ergeben und so gelangte der Gemeinderat zu
einer Abweisung der Einsprache.

Vir Leute vom Uleekamphos.
Roman von Erich Ebenst ein.

(Fortsetzung.)
Cenz, ist eine Magd, welche ehedem mit Bibiana und deren Vater,

einem verarmten Kleinbauern, aus Oesterreich nach Amerika ausgewandert
ist. Der Bauer hatte auch drüben nicht viel Glück und starb bald, kurz
nachdem es Bibiana gelungen war, das Herz des wohlhabenden Hobein
für sich zu gewinnen. Der alte Hobein war damals schon kränklich, und
Franz bewirtschaftete die kleine Farm allein. Der Alte sehnte sich nach
weiblicher Pflege, und Bibiana, deren Vater sich neben den Hobeins
angesiedelt hatte, stellte sich willig und liebevoll dazu an. Als sie die
Hobeinin geworden war, ließ sie beide Eigenschaften als überflüssig fallen.

Dafür nahm sie nachher die alte Cenz ins Haus, die ihr besonders
jetzt am Habererhof vorzügliche Dienste leistete. Denn auf eine geradezu
rätselhafte Weise sieht, hört und entdeckt Cenz immer alles, was die
Bäurin wissen möchte. Auch das Verhältnis der Eva zum Felir hat die
Alte ausspioniert.

Jetzt flüstert sie hastig:
„Er ist wieder drin bei ihm, der Stini. Grad wie Du in den

Stall gegangen bist, hat er sich hineingeschlichen zum Bauern. Und ich sag
Dir's, Du: gib acht! Da spinnt sich was an, was Dir nicht passen wird!"

Die Bäurin steht mit finsterem Gesicht neben der Magd. Verbissen
fragt sie: „Wieso? Hast was erhorcht?"

„Freilich, wenn ich auch nicht ganz verstanden Hab'. Ein neues
Testament will er machen, der Hobein, wo alles dem Franz zufällt. Dann
war wieder vom Kleekamp die Rede. Du — damit ist's auch nicht ganz
richtig. . . was er nur hat mit dem Kleekamp? „Nicht sterben kann
ich", hat er zum Stini gesagt, „eh er nicht Frieden gemacht hat mit ihm. ."

Die Bäuerin achtet nicht mehr auf diese Worte. Sie hat nur das

eine vernommen, daß ein neues Testament zu Gunsten des Franz gemacht
werden soll. Heimlich, hinter ihrem Rücken. . .

Ungeduldig schiebt sie Cenz zur Seite und schleicht mit lautlosen
Schritten durch die Stube hin zur Kammertür, hinter welcher der tot¬
kranke Hobein liegt. Die beiden drinnen, ihr Mann und der Stini,
sprechen leise, aber die Bibiana hat scharfe Ohren.

„Du weißt, wie's steht," sagt der Bauer mit seiner kurzatmigen
Stimme, „und das ist das wenigste, daß ich'S an dem Buben wenigstens
gut zu machen such' . . . 's braucht auch nicht unter die Leute zu kommen,
und das wird ihm das liebste sein."

„Freilich," meint der Stini dazwischen, „auf seine Ehr', da hat er
alleweil große Stücke gehalten. Glaub' schier, daß er's nicht verwinden
könnt', wenn da ein Flecken drauf wäre."

„Ja , ja . . . freilich," stimmt der Hobein hastig zu, „aber es muß
ja nicht sein. Wie Du Dir's ausdenkt hast, ist's gut. Weiß selber
nicht, wie ich nicht gleich darauf verfallen bin. Und jetzt, Stini, zu
tausendmal bitt' ich Dich: geh' noch einmal zu ihm und bring' ihn her!"

„Wird sich nicht tun lassen, Hobein. Zweimal bin ich ihn hart
angegangen deswegen, aber er will partout nicht."

Die Bäurin an der Tür hört einen tiefen, schweren Seufzer.
Lange ist es drinnen still. Dann beginnt der Bauer wieder leise, auf¬
geregt, fiebernd: „Also weißt was, Stini ? Erst will ich das andere in
Ordnung bringen. . . Du weißt schon, wie wir'S ausgeredet haben. . .
und wenn dann alles fertig ist, dann gehst noch einmal zu ihm und sagst
ihm an meiner Statt, wie's hergegangen ist. Ich mein' immer, wenn er
das erst einmal weiß, und was ich durchgemacht Hab', dann kann er mir
den Frieden nimmer weigern. Oder glaubst, wenn er so hineingekommen
wär', er hätt' anders getan? Anders tun können?"

„Glaub'S nicht, Hobein. Was einen trifft, das ist ihm halt vom
Herrgott schon so bestimmt. Gut oder bös — tragen muß er's".
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Heilbronn 30. Dez. Der Viehtreiber
Weihberger  war gestern nachmittag mit Aus¬
laden von Schlachtvieh auf der hiesigen Vieh¬
rampe beschäftigt. Unter dem ausgeladenen
Vieh war ein störriges Tier, dem Viehtreiber
gelang es aber nicht, es zu beruhigen, er wurde
von dem Tier gegen das Ende der Rampe ge¬
schoben, verlor das Gleichgewicht und stürzte auf
den etwa 1,70 Meter tiefer gelegenen Schienen¬
strang. Dabei kam der Viehtreiber auf den
Rücken zu liegen, zwei Stücke des Schlachtviehs
stürzten nach und fielen mit ihrer ganzen Schwere
auf ihn, wodurch er innere Verletzungen davontrug
und im Krankenhaus untergebracht werden mußte.

Schwenningen  30 . Dez. Gestern abend
nach9 Uhr ist in einem hiesigen Kaufladen ein
Brand  ausgebrochen, wodurch die Weckerlinie
alarmiert werden mußte. Der Brand ist da¬
durch entstanden, daß der Eigentümer sein Feuer¬
werk auf die Neujahrsnacht nachsah und durch
irgend einen Umstand ein Feuerwerkskörper sich
entzündete und den Vorräten mitteilte, wodurch
ein gewaltiges Knallen hervorgerufen wurde.
Die Nachbarschaft wurde in großen Schrecken
versetzt, weil man an eine Explosion glaubte.
Die Weckerlinie, die rasch zur Stelle war, löschte
den Brand in kurzer Zeit. Der Gebäudeschaden
ist gering, der Mobiliarschaden nicht unerheblich.

Oberndorf  30. Dez. Mit Beginn des
Jahres 1910 sind 75 Jahre verflossen seit der
Gründung einer der volkstümlichsten undweitest-
verbreiteten Zeitungen Württembergs, Badens und
Hohenzollerns, des „Schwarzwälder  Boten ".
Am 3. Januar 1835 ist das Blatt in Sulza. N.
durch den Buchdrucker Fischer  gegründet worden,
ging aber noch im gleichen Jahre an den Stadt¬
rat Peter Brandecker  in Oberndorfa. N.
über, der es für seinen Sohn Wilhelm erworben
hatte. 1837 wurde das Unternehmen nach Obern¬
dorf verlegt. Von 1835 bis zu seinem 1887
erfolgten Tode leitete Wilhelm Brandecker das
Blatt und brachte es durch Tatkraft und uner¬
müdlichen Fleiß gewaltig in die Höhe. 1838
hattez. B. der Schwarzwälder Bote, der zweimal
wöchentlich erschien, eine Auflage von 1500, die
sich 1878 auf 25 000 bezifferte bei sechsmaligem
Erscheinen. 1884 wurde das Unternehmen in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Chefredakteur
ist z.Z. ein Enkel Wilhelm Brandeckers, Dr. W.
Wolf,  der kaufmännische Leiter ist Direktor
R. Schenk.

Ulm 30. Dez. Von der hiesigen Ge¬
werbebank ist ein täuschend nachgemachter
Hundertmarkschein  aus dem Jahre 1905
angehalten worden.

Ulm 30. Dez. Vom 22.- 26. Dezember
wurde hier die Landesausstellung der württem-
bergischen Kanarienzuchtvereine  abgehalten,
die mit 48 Kollektionen und 192 Konkurrenz¬
sängern beschickt war. Besonders zahlreiche
Sänger waren aus Stuttgart, Ulm, Neu-Ulm,
Feuerbach, Schwenningen, Eßlingen, Göppingen,

Geislingen und Gmünd eingegangen. Als
Preisrichter waren tätig die Herren Niederberger
aus Stuttgart, Borzer aus Pforzheim und Jäger
aus Karlsruhe. Die besten Preise fielen nach
Stuttgart, Gmünd und Schwenningen.

Laup heim  30 . Dez. Vor einigen
Jahren sind hier zwei große Strohhaufen
abgebrannt.  Offenbar lag Brandstiftung
vor. Ein Täter konnte aber nicht ermittelt
werden. Vorgestern hat sich nun ein junger
Mann hier selbst beim K. Amtsgericht gestellt
und als Brandstifter bekannt.

Schnetzenhausen  OA . Tettnang 29.
Dez. Zwei Handwerksburschen,  die am
Abend zuvor wegen Bettels hier festgenommen
und im Ortsarrest in Spaltenstein untergebracht
worden waren, haben dort aus Mutwillen den
Ofen abgebrochen und total demoliert, sodaß der
Gemeinde ein Schaden von etwa 50 entstand.
Die beiden Gutedel wurden dem Gericht übergeben.

Landau (Pfalz ), 29. Dez. Der von
dem früheren Bürgermeister Mahla gestiftete
Bismarck-Turm, dessen Richtfest morgen statt¬
finden sollte, stürzte  heute mit gewaltigem Krach
in sich zusammen.  Der Einsturz erfolgte in
der Mittagspause um '/«I Uhr, wo die siebzehn
am Bau beschäftigten Arbeiter abwesend waren.
Der Turm bildet einen einzigen Trümmerhaufen.

Berlin  30 . Dez. Ein Derember-
gewitter  entlud sich gestern in der vierten
Nachmittagsstunde, als der seit mehreren Tagen
aus Südwesten wehende warme Winde plötzlich
in einen kälteren böenartigen mit Schneegestöber
verbundenen Nordwestwind umsprang. Nach
kurzer Zeit hatte er so an Heftigkeit gewonnen,
daß er einen aus Holz und Eisen erbauten
Gerüstaufzug in der Kaiserin Augusta-Allee quer
über die Straße warf. Dabei wurden drei
Straßenbahnmasten verbogen und die Draht¬
leitung durchschlagen. Es entstand eine zwei
Stunden dauernde Verkehrsstörung. Weiter
wurde durch den Sturm bei der Bartholomäus¬
kirche ein 7 Meter hoher Baum entwurzelt und
umgeworfen. Personen erlitten keine Verletzungen.
In der Nähe von Freiberg in Sachsen mußte
infolge des heftigen Sturmes der München-
Dresdener Schnellzug auf freier Strecke anhalten.
Zahlreiche entwurzelte Bäume stürzten vor die
Maschine und hinderten sie am Weiterfahren.
Auch gegen die Personenwagen fielen Bäume
und Neste, wobei fast sämtliche Fensterscheiben
zertrümmert wurden.

Berlin  30 . Dez. Der Lokalanz. meldet
aus Düffeldorf: Unter dem Namen Rheinische
Luftschiffbau A. G. Zorn und Hense
ist hier eine Gesellschaft mit einem Grundkapital
von zwei Millionen gegründet worden, die den
Bau und Vertrieb von MotorluftschiffenSystem
Zorn, die Errichtung von Luftschifflinien, Her¬
stellung und Vertrieb von Sauerstoff und Sauer-
stoffgaS bezweckt. Die Gemeinde Gräfrath bei

Krefeld stellt der Gesellschaft ein Gelände von
12 Morgen zur Verfügung.

London  29 . Dez. Ein dichter Nebel,
der am  Weihnachtsabend und am ersten Feiertag
über Exeter  lagerte , hat den Tod eines
deutschen Seemannes  zur Folge gehabt.
Zwei Deutsche namens Max Hohlfeldt  und
August Brahstedt  waren von ihrem Schiff
„Conrad", welches in Exeter lag,anLand gegangen,
und als sie im Nebel nach ihrem Schiff zurückgehen
wollten, fiel Hohlfeldt  in das Wasser und
ertrank.  Sein Kamerad sprang ihm trotz des
dichten Nebels sofort nach, aber er konnte Hohl¬
feldt nicht mehr finden. Brahstedt selbst wurde
in bewußtlosem Zustande aus dem Wasser ge¬
zogen, und die Leiche Hohlfeldts wurde später
in einiger Entfernung von der Unglücksstelle
gefunden.

Konstantinopel  30 . Dez. Derrussische
Kreuzer Bogatyr mit der Leiche des Groß¬
fürsten Michael  an Bord, hat mit Erlaubnis
des Sultans denBosporus passiert. Der Sultanließ
durch einen Vertreter dem die Leiche begleitenden
Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch sein Beileid
aussprechen.

Standesamt Calw.
Geborene.

19. Dez. Enil, S . d. Johann Gottlnb Baier,
H lfrb emsers.

22. „ Maria, T. d Gottlob Weiß, BiersührerS.
27. „ Frida Maria, T. d Paul Friedrich

Heugle, MetzgermetsterS.
Gestorbene.

27. Dez. Johanra Mäußnest, Tochter des
Johannes Mäußnest, Zugführers, 23
Jahre alt.
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„Und dann. . ."
Die Bäurin an der Tür schrickt plötzlich zusammen und macht einen

Satz gegen den Eßtisch hin.
Eine tiefe, kalte Stimme, die sich kaum Mühe gibt, die Verachtung

zu verbergen, hat ihr zugerufen: „Bäurin, was macht Ihr denn da an
der Kammertür?"

Der junge Hobein steht vor ihr. Er zieht den schweren lodenen
Wettermantel aus und hängt ihn an den Ofen. Den Hut wirft er auf die
Ofenbank und setzt sich selbst daneben.

Die Bäurin hat sich gefaßt.
„Hab' bloß sehen wollen, ob er schläft," sagt sie und zieht die

Tischlade auf, der sie Löffel und Eßbestecke entnimmt, um sie dann auf
dem Tisch zu verteilen, denn es geht auf die Abendeffenszeit.

„So", sagt Franz spöttisch, „habt's wohl nicht gewußt, daß der
Stini bei ihm ist?"

„Nein."
„Hm. . ."
Sie steht auf einmal vor ihm.
„Du — wegen dem Stini möcht' ich Dich grad einmal fragen, was

der alleweil herumsitzt bei uns? Alle fingerlang holst ihn herauf!"
„Ihr wißt, Bäuerin—"
„Alleweil, Bäurin! Kannst nicht Mutter sagen, wie sichs gehört?"
„Nein. Es gehört sich nicht, denn Mutter seid Ihr mir nicht.

Und wegen dem Stini wißt Ihr ganz gut, daß er mehr versteht als
mancher Doktor, und daß dem Vater allemal leichter wird, wenn er ihm
was eingibt."

„Er kommt nicht bloß zum Eingeben. Heimlichkeiten haben siemiteinander!"
Franz mißt sie mit einem kalten Blick.
„Und wenn? Geht's Euch was an? Ihr kümmert Euch wenig genug

um den Vater, möchtet Ihr ihm auch das noch nehmen, daß er mit einem,
den er als Bub schon gekannt hat, plauschen kann? Dafür, daß der Vater
tun kann, was ihn freut, bin ich da, das merkt Euch!"

In diesem Moment öffnet sich die Kammertür und der Stini
tritt heraus. Er muß die letzten scharfen Worte des Franz noch gehört haben,
denn in seinem Runzelgesicht lauern tausend Sprühteufelchen des Spottes,
als er die Bäuerin ansieht.

„Guten Abend, Hobeinin," sagt er lustig, „das lob' ich mir halt,
wie Du bist: alleweil fleißig bei der Arbeit und sriedsam im Haus! Ja,
ja, Bub," nickt er Franz zu, „so eine findest nicht bald!"

Franz schweigt, aber die Bäurin fährt auf: „Das möcht ich mir
ausbitten, daß Du mich in meinem Haus foppen Lust!"

„Foppen?" Stini scheint grenzenlos erstaunt. „Aber Bäurin!"
„Glaubst, ich weiß nicht, wie Du's meinst? Und jetzt wird's mir

bald einmal zu viel sein Dein Herumschleichen da. Von mir aus brauchst
Dich nicht mehr blicken zu lasten am Habererhof."

„Meine liebe Hobeinin," sagt der Stini ganz sanft, „daß Du eine
gute Seele bist, weiß ich lang, aber diesmal tust mir zu viel Ehre an,
wenn Du meinst, ich wär' zu Dir in Heimgarten kommen. Beim Bauer
war ich."

j „Das ist alles eins! Frau bin ich und wen ich nicht mag in meinem
! Haus, der soll mir auch nimmer herein!" (Forts, folgt.)
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Milche«idPrimtaMiM
K. Forstamt Hofstett, Post Teinach.

WklßmahilBttllimf
— Submission —

am Samstag,  den 15 . Januar 1910,
vorm . 11 Uhr , im „Lamm " in Neu¬
weiler vom Scheidholz der Hüten
Agenbach , Rehmühle , Aichelberg:

577 Stück Langh . mit Fm . : 79 I -,
103II ., 127III ., 85IV ., 52 V., 21VI ,
94 Stück Sägh . mit Fm . : 361 ., 3311 .,
4 III . Klasse.

Die Submissionsbedingungen sind in
den Losverzeichnissen und Schwarz¬
wälderlisten enthalten . Das Forstamt
versendet Losverzeichnisse und Offert-
sormulare unentgeltlich , ganze (keine
Teil -) Schwarzwälderlisten für Nicht¬
abonnenten zu 2 Mark.

Unterreichenbach.

Neujahrswunsch-
Enthebungskarten

haben gelöst:
Scholl , Schultheiß.
Humme , Ingenieur.
Funk , Hermann.
Knopf , Privatier.
Wurster , Hch , Gerichtsvollzieher.
Seyfried z. deutschen Kaiser.
Ehinger , Kabinettmeister.
Bader , Gemeindepfleger.
Wittum z. Schwarzwaldhotel.

Die Gaben werden der Armenpflege
zugewiesen.

Schultheiß Scholl.

Calw.

Ileuzahrswrmsch-
KnLheöungskarLeu

haben ferner gelöst:
Alber , Bauwerkmeister ui Frau.
Hötsch , Frau u . Fräul . Tochter , Hirsau.
Kirn , Stationskassier.
Köhler , Oberamtsbaumeister.
Schlatterer , Gustav , Privatier u . Frau.
Schlierholz , Eisenbahnbauinspektor u.

Frau.
Westermeyer , Eisenbahninspektor.
Wagner , Fabrikdirektor u . Frau.
Weber , Adolf , Direktor u . Familie.

Für die verabreichten Gaben wird
herzlich gedankt.

Den 31 . Dezember 1909.
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

Dekan Stadtschnttheitz
Roos . Conz.

Neudulach,
Amtsgerichtsbezirks Calw.

Zn dem Konkurse
über das Vermögen des Friedrich
Dohl , Bäckers in Neubulach , sind bei
der Schlußverteilung nur unbevorrechtete
Forderungen im Gesamtbetrag von
3747 38 zu berücksichtigen.

Der Massebestand beträgt481 ^ 38 A
woran noch die Kosten des Verfahrens
abgehen.

Den 23 . Dezember 1909.
Der Konkursverwalter.

Bez .-Notar Layer.

Danksagung.
M Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

wir beim Hinscheiden unserer l . Tochter u . Schwester
Johanna

erfahren durften , ebenso für die vielen Bemühungen
des Hrn . Or . Zahn während der Krankheit , für den
erhebenden Grabgesang des Kirchenchors , die tröstenden

^ Worte des hochw . Hrn . Stadtpfarrers , den Liebesdienst
der Herren Ehrenträger und Altersgenossen und die

zahlreichen Blumenspenden , sagen ihren aufrichtigsten Dank
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Mäutznest.

verband der württembergischen Eisenbahn- «nd
Vampsschiffahrk-Unterbeainten (E. V)

Die Obmannschaft Calw I und II hält am Samstag , den 1. Januar,
in Badischen Hof  hier ihre

mit Gabcnverlosnng , Theateraufführung und
Tanzunterhaltung ab.

Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder 50 A pro
Person . Die Mitglieder , Ehrenmitglieder , die Herren
Beamten , sowie Freunde und Gönner mit ihren Angehörigen,
sind hiezu freundlichst eingeladen.

Saalöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Verbandszeichen sind anzulegen.

Der Festausschuß.

Mitärvsrem Laim.
Mittwoch , den 5 . Januar 1910 , findet die

des Vereins im Gasthof zum Badischen Hof  bei reick
haltigem Programm und nachfolgendem Tanz statt

Wir laden hiezu unsere verehrlichen Ehrenmitglied-
und Mitglieder mit ihren werten Familienangehörige
freundlichst ein.

Saalöffnung « m ' /-7 Uhr . Anfang 7 Uhr.
Ntchtmitglieder , sowie Kinder unter 14 Jahren habe

keinen Zutritt.
Plätze dürfen keine belegt werden.

Der Ausschuß.

Auf mehrfachen Wunsch wird der

iLalwer Tiederkrcrnz
am To « « tag , der » 2 . Januar 1S1V , vo«
nachmittags präzis 4 Uhr ab, im Badischen
Hof das Schauspiel

„Schuld und Sühne"
von Kurt Fröhlich

verbunden mit Gesangsvorirägen wiederholen , wozu jedermann freund¬
lichst eingeladen wird.

Eintritt 3V Pfg . Der Ausschuß.
DM - Kinder haben keinen Zutritt . "W»

Aus SylvesterAllS- unü SMgel-kssen.
Hiezu ladet höflich ein

?ritz8 ro §5  mit ?rau unä Mutter.

Uebsnrsll . — Kasttrok 2. ^ älor.
Am Samstag , den 1. Januar (Neujahrstag ),

halte öffentliche

7 gN7'Ullte ?ligltllng
ab . Hiezu lade höflichst ein.

ZV. 8vköiLlvu.
'SL 'o' >

d ..
WKW

Wermekerrbsclr.- veiltsiSei' Kaiser.
Am Sonntag , den 2 . Ja » ., findet bei mir

Tanzuuterhattung
! -« L statt ; ausgesührt von einer Abteilung des

Dragonerregiments aus Karlsruhe.
Hiezu ladet freundlichst ein

Calw.

Geschäftsverlegung.
Der verehr !. Einwohnerschaft teile ergebenst mit , daß ich das

Maihöfer'sche Haur. llronengasse W,
käuflich erworben und mein Geschäft dorthin verlegt habe.

Ich bitte meine werte Kundschaft hievon Notiz zu nehmen und empfehle
mich wiederholt in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten.

V » IlL « l « L0,
Möbel » u . Kunstschreinerei.

Die DmpslliMlnMlt KllkenM
empfiehlt sich zur Besorgung von Wäsche aller Art , bei tadelloser Ausführung
und größter Schonung , unter garantiertem Ausschluß von Chlor oder
sonstigen schädlichen Substanzen , mit ausschließlicher Verwendung von
nur ls Kernseife.

Wir liefern Wäsche je nach Wunsch
entweder : gewaschen , gemangt « nd gebügelt

oder : nur gewaschen « nd getrocknet.
Wäschetransportkörbe stellen wir gerne zur Verfügung , man verlange

solche per Postkarte oder per Telefon.

Dampfwasch anstatt Birkevfeld , OA. Neuenbürg,
-Telefon Nr . 2 . -

Aus Sylvester
empfiehlt

Berlin« Pfannkuchen,
sowie

seine Liköre und
Punsch-Essenzen.

Ls »-! Selmsuffei ',
Couditorei.

Ein 15jährigeSPier»
hat zu verkaufen oder

gegen ein jüngeres zu vertauschen
Güterbeförderer Bauer.

Altdurg.

1Kuh mit Kalb
hat zu verkaufen

I . Friedrich Dürr.
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und lade hiezu höflich ein.

Hirsa « .
Auf Sylvester «nd Neujahr halte ich

Metzelsuppe
LLttrI Varlvr z. Waldhorn

Wlseinge5un6eLViek
vkne

VON OppSi
/Vfankel I Il ^ckrs

s11c ^) ef ' pi' od !
Onsnlkelu 'ück fürluckl  u .^ ZLl
V̂ L̂ elirciisM.öniLGii.-e tlistennigLvêuche. koLlenfs.

^Iloinigs fsdniksofso.
OiMiLcke kabiik studisleben

6 .m .b.n .^ mstsük . l !iüp . «
Vertreter: kisuscker . pforrbsim , lsprinZerstrasse4l.

löZven
ist nur dann sckter

Lönin̂ er - labak , wenn das
Paket die Dntersckrilt träZt:

Arnold 6 ömn§er inl) uisl)urZs
SM ktieia.

Raucht den beliebten Duisburger Tabak

knslv I. >skv
ff

rein überseeisches Fabrikat, leicht,
bekömmlichu. sparsam im Rauchen,

aus der Fabrik von

Oarl Ä Os.i'sds .uHsn,
IduLsbZLrK » . Lbvri ».

lM!

Orangesterni
Vlanstern ) -

!Notstern t ? Eteril-
Violetstern j „ .
Grünstern i Wollen!

IBraunstern - e-»»»-». /
NorddeutschenWollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

12u haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält -!
' ' h, weist di«Fabrik Grossisten u- .Handlungen ,

Hirsau.
2'/- Morgen Gras - und Ackerfeld

samt Aufbewahrungsraum

Mverpachtet
jWilh. Bauer Witwe.

Gaugenwald» Oberamt Nagold.

« erkauf von Waldungen.
Im Auftrag des Herrn vs >»I Silein , Gutsbesitzers in Ksugenwosldi , Oberamts Nagold,

habe ich auf Gemarkung Gattgenwald

ca. 33 Morgen Waldungen,
von denen ein großer Teil sofort schlagbar ist, unter günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.
Waldungen können auf Verlangen jeden Tag vorgezeigt werden.

-Ulbert PN 683 du^ 6 N, Immodilienbiieo, l^ Ok'b A. k>I.
Telephon Nr. 38.

Die

kiÄ« psosriielmes3önM8-5k5lM kmil l.simke
Inkaber: L. l.emcke jr., prallt. kaadagist.

tt3uptZe8ck3tt : psorrkelm , l êopoläplalr 58 — leleption 471.
- Ln gnos — Ln elstnil . -

Ziim»ic!ie Artiljelr»r >irrn>!«»- nt 8r;ntli«jt;Mzr:
modiriniscke Vsebundstoffs, ckirurg. Kummiwsren. wie Kult- und i/kssserkisson,

Eisbeutel, Urinilascksn in 6ummi und Lias,
ksdeliaubon, plattfusscinlagen, Krücken, ksttstosts

versckiedener Preislagen.
Ik-s-igswfö . Intlgl3tions -^ pp3l -3ls

dronrieit, vernickelt umt emailliert.
öruckbänder mit und ebne Decker, i m̂en-

ktadelbänder und keibbinden vcscii . Lri,
Kün8tliciie Lliedsr und fussmasciiinenj betrieb.
pslistsi--, Ämmer-s bade- und Piabsr-Idakmomslöi'.

8idet8 in versckiedenen Preislagen,
d̂ uelltstüllle in versckiedener^.rt.
Iiranken8lüstle auck rum^ usleiken.

krsles SperisI-lilllsellgesMI.
Stets Dmgang von dieubeiten in deutschen und kranrö-
8>8clien Korsetts in einkackster bis feinster V̂uskükrung.

steferm-keibeben kür Domen, lVlädcken und Kinder.
Oürlel von 50 ?kg. NN.

vamsndinden das Dutrend von 70 ?kg. SN.
rVIIein-Verksuk der weltderükmten Marken:

0. p. a Is 8irkN6 Paris, sowie0. p. a >s Oouronne Paris.

Esleujskr§vf»»zcktzsrknZ
v in großer Auswahl empfiehlt «
s Rugust walz , s
v Altburgerstraße. ^

Tabakspfeifen
repariert

G . Ziegler , Drehermeister,
Calw, Bahnhofstraße.

Rehgeweihe und einzelne Stangen
lauft der Obige.

8 Reparaturen werden prompt ausgeiukrt und billigst berechnet. — Preislisten 2U Diensten.
^ — Nwnisndselienung - Sepsnsten Nnpnodens»»»«-

Empfehle auf Sylvester:
Berliner Pfannkuchen,
verschiedene Liköre

Punsch-Essenzen.
Telefon 96.

Lugs » klszftl,
Konditorei.

Ausznleihe«
find per sofort oder später größere
und kleinere Posten Hypothäen-
gelder gegen gute erste Haus- oder
Gütersicherheit. Passende Gesuche
werden rasch und billigst erledigt.
Schätzungsurkunden einsenden au
Karl Roller, Heilbron« a. N.,

Hypothekengeschäft.

Hof Dicke, Station Teirmch.
Ein solider

Pferdeknecht
kann bis Mitte Januar eintreten bei

GutspSchter Fahrivn.

Viivkl , Isvkis » ,
Illsnvsiilsiisenilvn

teile ich gerne umsonst briefl.mit,
wie ich von meinen qualvollen
Leiden befreit wurde.
CarlBader , Jllertissen<8avern).

i»»

Telefon Nr. S, Druck»nd « erlag derÄ . Oelschlägr  r'schenB»ckdr«ck»rei. Verantwortlich: m nI kk Lnl«,
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